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A n fra g e 

der Abgeordneten Dr. SCHWIMMER~ Ing.Gassner 

und Genossen 

an den Bundesminister far soziale Verwaltung 

betreffend Erleichterung der Kandidatur far Betriebsratswahlen 

Der Wochenpresse No.24 vom 14.6.1978 ist zu entnehmen~ daß der 

Klubobmann der Spa-Fraktio~ im nieder8sterreichischen Landtag 

aber das nieder8sterreichische Personalvertretungsgesetz erklarte: 

"Der Hauptzweck dieses Gesetzes ist die Sicherung der volks­

demokratischen Mehrheit des aAAB in der Personalvert:roetung." 

Weiters wörtlich in der Wochenpresse: "Der komplizierte 

Mechanismus der eine Kandidatur erst m8glich macht~ laßt die 

Chancen der SP-ler auf ein Minimum schrumpfen: ~o massen die 

wahlwerbenden Gruppe~ doppelt so viele Unterschriften~ als 

Kandidaten zu wahlen sind~ einbringen." 

Das ist nun genau die gleiche Regelung~ die das Arbeitsverfassungs­

gesetz in § 55 Abs. 4 rar die Wahlvorschlage zur Betriebsratswahl 

vorsieht. Diese Bestimmung la~tet: "Die WahZvor~chlage sind' 

schriftlich einzubringen und von mindestens doppelt so vielen 

wahlberechtigten Arbeitnehmern zu unterf~rtigen~ als Betriebsrats­

mitglieder zu wahlen sind." 

Die unterfertigten Abgeordneten richten deshalb an den Herrn 

Bundesminister far soziale Verwaltung folgende 
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A n fra g e : 

1) TeiZen Sie die Meinung des niederästerreiahisahen SP~-KZubobmanns, 

daß eine dem § 55 Abs. 4 Arbeitsverfassungsgesetz anaZoge 

Bestimmung quasi "voZksdemokratisah" sei ? 

2) Werden Sie in absehbarer Zeit dem Hohen Haus eine Regier~ngG­

vorZage zur NoveZZierung des Arbeitsverfassungsgesetzes 

vorZegen, du~ah die die ZahZ der srforderZiahen Untersahriften 

für eine Kandidatur zur BetriebsratswahZ herabgesetzt wird ? 
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